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ZIEL DER VERANSTALTUNG
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Information über die geplante 
Totalrevision des OgR

Aufzeigen der wichtigsten Änderungen 

Möglichkeit zur Mitwirkung 
(Vernehmlassung) 



WAS IST DAS OGR?

3

• Höchster kommunaler Erlass („Verfassung der Gemeinde“) 

• Regelt: 
• Organisation der Gemeinde 

• Zuständigkeiten 

• Mitwirkung der Stimmberechtigten



AUSGANGSLAGE
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Aktuelles OgR: Jahr 2014 

Ergänzend: Reglement Wahlen/Abstimmungen (2004) 

Neu: Zusammenführung in einem Erlass 

Grundlage: Musterreglement Kanton Bern (AGR) 



ZIEL DER REVISION
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MODERNISIERUNG 
DER STRUKTUREN 

VEREINFACHUNG 
DER ANWENDUNG 

ANPASSUNG AN 
HEUTIGE 

ANFORDERUNGEN



ZEITPLAN
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Vernehmlassung: 
09.04. – 21.05.2026 

Inkrafttreten geplant: 
01.01.2027 

Wahlen Herbst 2027 
nach neuem Recht 



TEIL 1

Informationen 

Martin Buchli



WAHL GEMEINDERAT
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Weiterhin 7 Mitglieder 

Wechsel von Proporz → Majorz

Fokus auf Personen statt Parteien 

Wahl an der Urne 



WAHLVERFAHREN
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Wahlgang: absolutes Mehr 

Wahlgang: relatives Mehr 

Ersatzwahlen möglich 

Minderheitenschutz gemäss Gesetz 



GEMEINDEPRÄSIDIUM
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Separate Wahl im 
Majorzverfahren 

Gleichzeitig mit 
Gemeinderatswahl 

Vizepräsidium neu 
durch 

Gemeinderat 
bestimmt 



KOMMISSIONEN (ÜBERBLICK)

11

Aufhebung Kommissionen
•Umweltkommission

•Bau- & Wasserkommission

•Schulrat Oberstufe

•Kulturkommission

•Finanzkommission

•Liegenschaftskommission

Neue/bestehende 

Kommissionen
•Bildungskommission (bleibt) 

•Abstimmungs- und 

Wahlausschuss (neu) 



WEITERE 
ÄNDERUNGEN
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• Legislaturdauer 4 Jahre

Aufhebung 
Amtszeitbeschränkung 

• Gemeinderat bis CHF 200'000 
abschliessend

• CHF 200'000 – CHF 300'000 
Vorbehalt fak. Referendum

• CHF 300'000 – CHF 1 Mio. 
Gemeidneversammlung

• Über CHF 1 Mi.o Urnengemeinde

Anpassung 
Ausgabenkompetenzen 

• Allgemeinde Anstellungsbedigungen

Personal neu privatrechtlich 
angestellt 



MITWIRKUNG
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Teilnahme für alle möglich 

Schriftliche Eingaben 
erforderlich 

Fragebogen oder freie 
Stellungnahme 

Bericht zur Auswertung 
folgt 



TEIL 2 

Erklärungen und Begründungen

Andreas Krähenbühl
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WARUM EINE REVISION?

15

ANPASSUNG AN 
HEUTIGE REALITÄT 

EFFIZIENTERE 
STRUKTUREN 

KLARERE 
ZUSTÄNDIGKEITEN 



AUFGEHOBENE KOMMISSIONEN

Umweltkommission
Aufgaben neu bei Gemeinderat/Verwaltung, Ziel: effizientere Abläufe, 
weniger Aufwand 

Bau- und Wasserkommission
Ersatz durch projektbezogene Kommissionen, Ressourcen gezielter 
nutzbar 

Schulrat Oberstufe
Wegfall wegen Auslagerung an Schulverband 

Kulturkommission
Neu auf Verordnungsstufe 

Finanz- & LiegenschaftskommissionFormell aufgehoben, faktisch 
bereits inaktiv
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WEITERBESTEHENDE 
KOMMISSIONEN

Bildungskommission

Bleibt bestehen für Umsetzung kantonaler Vorgaben 

Abstimmungs- und Wahlausschuss

Neu und zu besseren Planbarkeit der Einsätze 
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AMTSZEITBESCHRÄNKUNG
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Schwieriger, Personen zu finden 

Erhalt von Erfahrung 

Entscheidung liegt bei Stimmberechtigten 



AUSGABENKOMPETENZEN
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Anpassung an Teuerung 

Mehr Handlungsspielraum für Gemeinderat 

Trotzdem demokratische Kontrolle bleibt 



PERSONAL
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Wechsel zu 
privatrechtlichen 
Anstellungen 

Keine 
Verschlechterung 
der Bedingungen 

Mehr Flexibilität 



DISKUSSION



Vielen Dank und Gute 
Heimkehr!
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